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Definition

Eine zentrale Notaufnahme

ist eine interdisziplinäre Einrichtung,

die für alle Notfallpatienten

die Hauptanlaufstelle des Krankenhauses

darstellt.

Gebündelte Notfallkompetenz an einem Ort,

zu jeder Zeit!
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Ziele

Qualität:
Das Notwendige zeitgerecht erbringen, das Überflüssige ver-

meiden

 Wirtschaftlichkeit:
Fehler und Verschwendung vermeiden

 Patientenzufriedenheit:
Zufriedene Patienten bleiben dem Unternehmen erhalten

 Mitarbeiterzufriedenheit:
Zufriedene Mitarbeiter tragen die Unternehmensziele mit
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Konzept ZNA

Zielsetzung der ZNA:

 interdisziplinär

 für alle Fachabteilungen (Ausnahme Geburtshilfe und Einweisungen
nach PsychKG)

 nur für Notfallpatient(inn)en

 alle Aufnahmewege (Liegend: KTW, RTW, NAW, RTH; Fußgänger:
Selbstzuweiser und akut Eingewiesene)

 90% der Behandlungen in der ZNA

 24 Stunden / 7 Tage / 52 Wochen-Betrieb

 gleichbleibend hohes Niveau
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Konzept ZNA

Die ZNA ist zuständig für:

 Erstellung der Erstdiagnose

 Festlegung des weiteren Behandlungsablaufes

 Durchführung der kompletten Behandlung bei ambulanten Patienten

 Durchführung eines definierten Leistungspaketes vor Verlegung auf die

entsprechende Station
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Konzept ZNA

Ersteinschätzung

 Kein Patient gelangt ohne Einschätzung seiner
Behandlungsdringlichkeit in das Wartezimmer oder die Notaufnahme

 Dies gilt unabhängig von der Art seiner Zuführung
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Konzept ZNA

Notfallbehandlungsabläufe

Zur Unterstützung

der interdisziplinären Behandlung werden von den zuständigen

medizinischen Fachabteilungen

Notfallbehandlungsabläufe (NBA)

erstellt.
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Konzept ZNA

Aufnahme-, Behandlungs- und Verlegungsprozess

Die räumliche Positionierung der Bereiche im Krankenhaus zur ZNA ist durch die Abstände der Rechtecke, die
Stärke des Patientenstroms durch die Dicke der Pfeile dargestellt. Auf die Darstellung des Weges elektiver
Patienten wird aus Gründen der Übersichtlichkeit verzichtet.
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Bad Wildungen PasewalkBarmbek Falkenstein INI Hannover

Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit

Dr. Heinzpeter Moecke

Tel. 040/18 18-87 3202

Fax 040/18 18-87 3204
h.moecke@asklepios.com

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:


